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Hallo! Herzlich willkommen. Mein Name ist Philip Esch. 
Ich bin Grafikdesigner aus Berlin. Hier bekommst 
du einen Eindruck davon, wer ich bin und in wel-
chen Grafikbereichen ich dich unterstützen kann.
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Das bin ich
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Grafikdesig
nerIch bin Philip Esch. Als Minimalismus-Fan liebe ich es, 

visuelle Ruhe durch Ordnung und Reduktion zu erschaffen. 
Alle Design-Projekte gestalte ich nach dem Credo »So viel 
wie nötig, so wenig wie möglich.« 

In den 15 Jahren meiner Selbstständigkeit als freiberuf-
licher Grafik-Freelancer habe ich mich auf die Bereiche Edi-
torial Design, Logodesign, Corporate Design und UI Design 
spezialisiert. In der Zusammenarbeit lege ich großen Wert 
auf Augenhöhe, Verlässlichkeit und Transparenz.

Grafik-Motto: »So viel wie nötig, so wenig wie möglich.« 

Leidenschaft: Filme, Games & Psychologie

Mentor: Wolfgang Hennig
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Meine Expertise

Editorial Design Logodesign Corporate Design UI Design

Programmen/Tools

Konzeption
Layout
Typografie
Farbkonzept
Diagramme & Infografiken
Bildbearbeitung
Bildrecherche & KI-Bilderzeugung
Barrierefreiheit
Digitalisierung
Reinzeichnung
Druckdatenerstellung
Druckabwicklung

Strategische Beratung
Design & Redesign
Farbvarianten
responsive Varianten
Vektorisierung
Reinzeichnung
Anlieferung aller Logodaten
Logodesign Guide

Markenstrategie
Analyse der Mitbewerber
Logodesign
Farbkonzept
Typografie
Formensprache
Gestaltungsraster
Icons
Key Visual
Muster/Patterns
Bildsprache
Style Guide

Website-Konzept
Wireframes
Umsetzung in WordPress oder Bootstrap Studio
Anlieferung zur Programmierung 
CSS-Finetuning
Social Media Grafiken
Powerpoint-Vorlagen
Webbanner
SEO-Onpage
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Meine Kunden
Im Laufe meiner langjährigen Grafik-Tätigkeiten habe ich mit Unternehmen aus vielfältigen Branchen 
zusammengearbeitet. Der Reiz ist für mich, dadurch immer wieder Einblicke in für mich neue Gesell-
schaftsbereiche zu bekommen. 

VERBÄNDE, VEREINE & POLITIK
Asien-Pazifik-Forum Berlin e.V.
BDÜ – Bundesverband Dolmetscher u. Übersetzer e.V.
Deutscher Städtetag
DGB Bundesvorstand – Deutscher Gewerkschaftsbund
DGB Berlin-Brandenburg
DGB Niedersachsen – Bremen – Sachsen-Anhalt
Europabüro Berlin – Gabriele Bischoff, MdEP
Europäisches Parlament – Fraktion S&D
Gleichstellungsbeauftragte Landkreis Nienburg/Weser
Handwerkskammer Berlin
media.net berlinbrandenburg e.V.
SPD – Sozialdemokratische Partei Deutschlands
VDL Bundesverband e.V.

BILDUNG & FORSCHUNG
be smart academy
Bündnis für Bildung e.V.
Deutsche Geologische Gesellschaft – Geologische Ver-
einigung e.V. (DGGV) 
Engagement Global GmbH
Humboldt-Universität zu Berlin
Initiative Markt- und Sozialforschung e.V.
schultransform

GESUNDHEIT
Amoena Medizin-Orthopädie-Technik GmbH
Apotheke in der Fröschau
Deutsche Diabetes-Hilfe e.V.
DHZB – Deutsches Herzzentrum Berlin
Initiative Unabhängige Zahnärzte Berlin e.V.
MVZ MEDECO Berlin GbR
Physiotherapie „SANO“ am Clou
Praxis für Dentale Schlafmedizin
Praxis für Psychotherapie
polyshop GmbH
Streetwork Organspende – Karl Pranat
Urologisches Zentrum Mannheim (UZM)
Zahnarztpraxis am Checkpoint Charlie

SOFTWARE-ENTWICKLUNG
Nicando Software GmbH
SoftConEx GmbH
Spree Fiber GmbH
TravConEx GmbH

AGENTUREN
AM Gruppe
CAVUS communications GmbH & Co. KG
fable+ GmbH
media consulta Advertising GmbH
Zächel AG
ZEP Marketing – Z Consult GmbH

UNTERNEHMEN & DIENSTLEISTER
artecorum AG
Beiersdorf AG
CLP Trading GmbH
cometrics GmbH
Delinat AG
Dr. Rittwage Rechtsanwalt
Eat-The-World GmbH
ELSAME GmbH
Elwi Automation GmbH
Espresso Tutorials GmbH
Fotodesign Berlin
GOLLT GmbH
Haase Jalayer Consulting 

HYBRO Saatzucht GmbH & Co. KG
IFT Peter Breitwieser GmbH & Co. KG
Köper Rechtsanwalt
Kuhn & Materna Schriftsteller GbR
PETER LANG AG
Sefunda CTT GmbH
Swiss Capital Group Alternative Investments AG
Timm Steinborn – Social Content
TransPak GmbH
Volkswagen Group Retail Deutschland
Weingut Heitlinger
WoBeGe mbH
Zobel Values AG
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LÖSUNGEN

Alle Publikationen haben im Rahmen des Corporate De-
signs eine einheitliche Gestaltung bekommen. Wir haben 
informative Publikationen mit vielen Infografiken, Texten 
und Tabellen als auch emotionalisierende Broschüren mit 
großflächigen Bildern und Illustrationen realisiert. Für die 
wiederkehrenden Themenkomplexe habe ich eine Farb- 
und Icon-Welt erschaffen, die durch zusätzliche Griffregister 
eine Orientierung über alle Publikationen hinweg gibt.

Auf dieser Seite ist z.B. das ein Wendebuch für Anfänger 
und Fortgeschrittene mit Handlungsempfehlungen für die 
Schultransformation in einer digitalen Welt dargestellt. 
Vom Konzept, zum Layout bis zur Druckabwicklung habe 
ich das Projekt begleitet. 

HERAUSFORDERUNGEN

In Kooperation mit Partnern und Förderern bringt schul-
transform regelmäßig Gemeinschaftspublikationen heraus, 
in denen Handlungsempfehlungen und Umfrage- sowie 
Workshop-Ergebnisse bildhaft dargelegt werden.

Die Herausforderung bestand darin, den Layouts auf Basis 
des rudimentär ausgearbeiteten Corporate Designs eine 
einheitliche Linie zu geben, die flexibel genug ist, um sehr 
verschiedene inhaltliche Themen für zum Teil sehr ver-
schiedene Zielgruppen (Schüler, Bildungsunternehmen, 
Tech-Firmen, Schulleiter, Lehrer etc.) erreichen zu kön-
nen. Zudem mussten wiederkehrende Themenkomplexe 
medienübergreifend eine einprägsame und leicht zu diffe-
renzierende Aufmachung bekommen.

ÜBER: Das Bildungsprojekt schultransform hilft Schulen und Schulträgern dabei, die digitale Trans-
formation voranzubringen. Mithilfe von Handlungsempfehlungen, Umfragen und Workshops trägt 
schultransform zur erfolgreichen Gestaltung eines umfassenden Transformationsprozesses bei. 

schultransform
Editorial Design
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Dr. Anja Hagen 
Projektleitung, schultransform

»Ich bin richtig zufrieden mit unseren Broschüren. Auch die Interviews sind optisch 
sehr schön geworden. Und mit den zusätzlichen Zitaten sind die Seiten  

auch noch mal aufgelockert geworden. Es macht großen Spaß, mit dir zusammen­
zuarbeiten!«
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LÖSUNGEN

Neben der Ausarbeitung und steten Weiterentwicklung 
des Corporate Designs wurde ein konsistentes Cover-Kon-
zept erarbeitet. E-Books, Videos und Print-Bücher haben 
eine klare Gestaltungslinie. Dabei kümmere ich mich 
neben der Gestaltung auch um die Druckdaten der Cover, 
Bildrecherchen und Bildretuschen. Das Design der Mar-
keting-Materialien (Roll-ups, Tresen, Plakate, Aufsteller, 
Visitenkarten, Werbegeschenke, Flyer, Broschüren etc.) ge-
hört ebenfalls zu meinem Standardrepertoire.

HERAUSFORDERUNGEN

Ich habe 2011 für den noch kleinen Verlag Espresso Tutori-
als zunächst das Corporate Design im Mini-Format (Logo, 
Farben, Schriftart) konzeptioniert. Mit dem Wandel von 
einem Verlag zu einer E-Learning-Plattform wuchs das 
Unternehmen über die Jahre. Die vielfältigen Publikatio-
nen (E-Books, Videos, Bücher, Online-Trainings) brauchten 
ein wiedererkennbares Cover-Konzept, und auch das Cor-
porate Design benötigte eine schrittweise Anpassung an 
die neuen Anforderungen des Geschäftsfelds.

ÜBER: 2011 wurde Espresso Tutorials als ein Verlag für SAP-Software-Lehrbücher 
gegründet. Inzwischen ist die Firma zu einer internationalen SAP-Lernplattform 
herangewachsen. Über die Plattform vertreibt Espresso Tutorials von über 500 
Autoren mehrsprachige Videos, E-Books und Bücher in mehr als 80 Ländern. Das 
Ziel ist, digitales Lernen auf eine einfache Art und Weise zu ermöglichen.

Espresso Tutorials
Corporate Design und  
Cover-Konzepte
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Style Guide
E S P R E S S O - T U T O R I A L S . D E E S C H D E S I G N S . D E  |  B E R L I N  |  2 0 2 3

V E R S I O N  0 2

Das Logo repräsentiert Ihr Unternehmen als 
Ganzes. Die eindeutigen Referenzen (Buch-
Symbol & Play-Symbol in der Schrift) werden 
durch eine subtile Tor-ähnliche Ästhetik 
(»Zugang zu einer neue Welt des Wissens«) 
spannungsvoll erweitert, wodurch sich im Logo 
neben der Tätigkeit auch die Wertigkeit des 
Angebots widerspiegelt.

Logo

einfarbig, schwarz einfarbig, weiß
+ =

I N T R O D U C T I O N V E R S I O N  1 . 0E S P R E S S O  T U T O R I A L S  S T Y L E  G U I D E

0 0 2

Die konsistente Verwendung der Farben ist 
fundamental für die  Wiedererkennbarkeit 
Ihres Unternehmens. 

Ihr Unternehmen sollte immer in mindestens 
einer der hier angegebenen Farben  (v. a. die 
großflächig angelegten) repräsentiert werden. 

Benutzen Sie keine anderen Farbwerte.

Die ruhigen Blautöne stehen für Seriösität/
Vertrauen und spiegeln den technischen 
Aspekt der Inhalte emotional wider. 

Das aktive Orange wirkt belebend, 
aufmunternd und nahbar. Es wird v. a. als 
Signalfarbe zur Hervorhebung wichtiger 
Elemente oder Informationen genutzt.

Die neutralen Grautöne eignen sich für 
Hinterlegungen oder als Textfarben.

Farben

Blau Orange

aktivierend & freundlich neutralvertrauensvoll & technisch

Grau
RGB: 40 | 169 | 224 
CMYK: 70 | 16 | 0 | 0 
HEX: #28a8df

RGB: 181 | 216 | 239 
CMYK: 27 | 6 | 2 | 0 
HEX: #b4d8ef

RGB: 31 | 114 | 152 
CMYK: 87 | 49 | 26 | 3 
HEX: #1f7298

RGB: 243 | 146 | 11 
CMYK: 0 | 50 | 97 | 0 
HEX: #f2910a

RGB: 255 | 219 | 178 
CMYK: 0 | 15 | 32 | 0 
HEX: #ffdbb2

RGB: 150 | 90 | 36 
CMYK: 31 | 65 | 100 | 22 
HEX: #955924

RGB: 193 | 194 | 196  
CMYK: 0 | 0 | 0 | 28 
HEX: #c1c2c3

RGB: 151 | 153 | 156  
CMYK: 0 | 0 | 0 | 48 
HEX: #97989c

RGB: 109 | 110 | 113  
CMYK: 0 | 0 | 0 | 70 
HEX: #6d6e70

RGB: 236 | 236 | 237  
CMYK: 0 | 0 | 0 | 8 
HEX: #ececec

RGB: 212 | 213 | 214  
CMYK: 0 | 0 | 0 | 19 
HEX: #d4d5d5

RGB: 88 | 88 | 90  
CMYK: 0 | 0 | 0 | 80 
HEX: #585859

Schrift

Roboto
Light

Roboto 
Regular

Roboto 
Medium

Roboto 
Bold

aåbcçd∂eéfƒghiîjklmµnñoøpqœrstuüvwxyz 
AÅÂBCÇDEFGHIÍJKLMNOØÓÔÒPQRSTUVWXYZ 
0123456789º(.,’”- ; :)!?&©˙˚π®†≈◊™€£¢∞§•ªº

aåbcçd∂eéfƒghiîjklmµnñoøpqœrstuüvwxyz 
AÅÂBCÇDEFGHIÍJKLMNOØÓÔÒPQRSTUVWXYZ 
0123456789º(.,’”- ; :)!?&©˙˚π®†≈◊™€£¢∞§•ªº

aåbcçd∂eéfƒghiîjklmµnñoøpqœrstuüvwxyz 
AÅÂBCÇDEFGHIÍJKLMNOØÓÔÒPQRSTUVWXYZ 
0123456789º(.,’”-;:)!?&©˙˚π®†≈◊™€£¢∞§•ªº

aåbcçd∂eéfƒghiîjklmµnñoøpqœrstuüvwxyz 
AÅÂBCÇDEFGHIÍJKLMNOØÓÔÒPQRSTUVWXYZ 
0123456789º(.,’”-;:)!?&©˙˚π®†≈◊™€£¢∞§•ªº

Die Roboto hat sechs grundlegende 
Schriftschnitte, die mit ihren jeweils 
vorhandenen Kursiven insgesamt zwölf 
Schriftschnitte ergeben. Zudem gibt es die 
Schriftschnitte jeweils noch in der “condensed”-
Versionen, um platzsparender mit Texten 
arbeiten zu können. In der Summe können 
Sie somit mit einer ausreichenden Anzahl an 
Schriftschnitten arbeiten.

Benutzen Sie den Kontrast zwischen fetten 
und dünnen Schriftschnitten, um relevante 
Informationen hierarchisch zu kommunizieren.

Die Roboto ist ein gewerblich nutzbarer Google 
Font und kann hier runtergeladen werden: 
https://fonts.google.com/specimen/Roboto

I N T R O D U C T I O N V E R S I O N  1 . 0E S P R E S S O  T U T O R I A L S  S T Y L E  G U I D E

0 0 4
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COVERDARSTELLUNG DER VIDEOS, 	
ONLINE-TRAININGS UND BÜCHER IM WEBSHOP
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LÖSUNGEN

Seit 2014 unterstütze ich die verschiedenen Abteilungen des 
Berliner Bundesvorstands und die anderer Bundesländer 
als freier Grafiker. Angefangen hat es damit, dass ich mit der 
Online-Redaktion erste Social-Media-Standards erarbeitet 
habe. Durch meine hohe Flexibilität und die Vertrautheit 
mit den Corporate Design Richtlinien habe ich inzwischen 
eine Vielzahl an Layouts von Print- und Digital-Publikatio-
nen, Marketing-Materialien, Social-Media-Grafiken, Projekt-
Logos und kleineren Grafik-Aufträgen für den DGB kreiert. 
Folgend präsentiere ich eine kleine Auswahl realisierter 
Grafik-Aufträge.

ÜBER: Der Deutsche Gewerkschaftsbund (DGB) ist der Dachverbund von acht Gewerkschaften: IG 
BAU, IG BCE, EVG, GEW, IG Metall, NGG, GdP und ver.di. Insgesamt vertritt der DGB damit um die 
sechs Millionen Mitglieder. Darüber hinaus setzt sich der DGB für die Interessen aller Berufsgruppen 
ein – ob in der Politik, Wirtschaft oder Gesellschaft

DGB
Editorial Design uvm.

HERAUSFORDERUNGEN

So vielfältig die Aufgabenbereiche des DGB sind, so ab-
wechslungsreich gestalten sich die Anforderungen an die 
Grafik-Projekte, mit denen der DGB seine Botschaften kom-
muniziert. Der in Berlin ansässige DGB Bundesvorstand 
hat viele Abteilungen mit unterschiedlichen Aufgaben und 
Kommunikationsanliegen. Die damit verbundenen Design-
Aufgaben für Print- und Digitalpublikationen, Social-Media-
Grafiken und Projektlogos können in der Summe nicht alle 
durch die Hausgrafik betreut werden. Auch die DGB-Stand-
orte in anderen Bundesländern benötigen gelegentlich un-
komplizierte Unterstützung.
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Annette Hartmetz
Referatsleiterin Kampagnen & interne Kommunikation 

DGB Bundesvorstand

»Es ist immer eine Freude, mit Philip zusammenzuarbeiten. Er ist kompetent, 
schnell, genau in der Umsetzung – und ein sympathischer Mensch.«
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Michelle Munsch
Gestaltung & Produktion / Abteilung Kommunikation & Öffentlichkeitsarbeit 

DGB Bundesvorstand

»Mit Philip Esch haben wir einen freien Grafiker gefunden, der durch seine  
grafisch hochwertigen Kommunikationslösungen schon viele Projekte für den DGB 

umgesetzt hat. Er ist professionell, äußerst freundlich und zu 100% zuverlässig.«
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LÖSUNGEN

In enger Zusammenarbeit mit dem Referenten der Ge-
schäftsführung und dem regionalen Leiter des Marketings 
und Voigt haben wir ein Website-Konzept erarbeitet. Zu-
nächst wurden die Ziele festgelegt: Durch die neue Website 
sollte klar kommuniziert werden, wofür die VGRD steht und 
was sie macht. Zudem sollten auf der Website Services und 
Leistungen für potenzielle Autokäufer, Autobesitzer, Ge-
schäftskunden und Ausbildung-Interessierte angeboten 
werden. Darauf aufbauend haben wir eine Sitemap erstellt 

– die Strukturgrundlage der neuen Website.

HERAUSFORDERUNGEN

Bis 2017 bestand der Online-Auftritt der VGRD aus einer 
simplen Kontaktseite, auf der Links zu Partner-Auto-
häusern platziert waren. Dadurch hatte die Website kaum 
Besucher. Und die wenigen Besucher sind schnell wieder 
von der Seite abgesprungen. Der Online-Auftritt bot keiner-
lei Service für Besucher. Eine weitere Herausforderung 
bestand darin, dass ein begrenztes Budget zur Verfügung 
stand, um die Website neu aufzusetzen. Da das Marketing 
der VGRD auf absehbare Zeit an das zentrale Marketing-
team von Volkswagen ausgelagert werden würde. Da das 
jedoch bedeutet hätte, noch einige Jahre ohne eine profes-
sionelle Website aufzutreten, hat sich ein kleines Team der 
VGRD dazu entschlossen, mit mir als UI Designer den Stein 
in Form einer neuen Website ins Rollen zu bringen.

ÜBER: Die Volkswagen Group Retail Deutschland (VGRD) ist die VW-eigene automobile Handels-
gruppe mit über 8.750 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Sie leitet über 100 Autohausbetriebe in 
Deutschland und bietet nicht nur den Verkauf von Neu- und Gebrauchtwagen der Marken VW, Audi, 
SEAT, Škoda, Porsche und Lamborghini. Die VGRD bietet darüber hinaus vielfältige Service- und 
Werkstattleistungen an.

Volkswagen GRD
UI/UX Design
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GESTALTUNG & NEUE FUNKTIONALITÄTEN

Die Gestaltung wurde in Photoshop umgesetzt, da ein 
interaktiver Prototyp aus Budgetgründen angedacht war. 
Um die Orientierung und Ordnung zu gewährleisten, habe 
ich ein Grid-System und eine Icon-Welt entwickelt. 

Als Service-Angebote wurden eine Auto-Suchmaske, ein 
Autohaus-Finder, ein Werkstatt-Service, ein Rückruf-Service 
und eine Karriere-Sektion eingebunden. Für die komplexe 
Auto-Suchmaske habe ich ein kleines Design-Manual an-
gelegt, um eine genaue Umsetzung zu gewährleisten. In 
ständiger Abstimmung mit den Programmierern wurden 
die gestalteten Website-Elemente und Ansichten auf-
bereitet und angeliefert.

ERGEBNIS

Der neue Auftritt die Besucherzahlen merklich ansteigen 
lassen. Die übersichtliche Struktur und die vielfältigen 
Service-Angebote und Funktionalitäten führten zu einer er-
höhten Verweildauer, weshalb das Konzept haben nach 
dem erneuten Relaunch der Website weiter Bestand hat.

AUTOSUCHMASKE
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Jan Fox
Referent der Geschäftsführung /  

Spartenmanager Porsche & Lamborghini / 
Volkswagen Group Retail Deutschland

 
»Philip Esch hat unsere Website in engem Austausch unseren  

Vorstellungen entsprechend perfekt umgesetzt. Er hat auch  
nach dem Launch weiterhin die Anpassungen begleitet. Vielen Dank 

für die vertrauensvolle und langjährige Zusammenarbeit.«
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ÜBER: Das Albrecht Daniel Thaer-Institut für Agrar- und Gartenbauwissenschaften der Humboldt-
Universität zu Berlin hat mich bereits zweimal mit dem Layout ihrer Forschungsberichte beauftragt. 
In enger Zusammenarbeit mit der Lebenswissenschaftlichen Fakultät (Fachgebiet Bodenkunde und 
Standortlehre) wurde dabei ein Grundlayout erarbeitet, das dem jeweiligen Forschungsgegenstand 
bei Bedarf ästhetisch angepasst und erweitert werden kann.

Humboldt-Universität
Layout von Forschungsberichten LAYOUT DES FORSCHUNGSBERICHTS 	

»NATÜRLICHE KOHLENSTOFFSPEICHER IN BERLIN«

Im Forschungsprojekt »NatKos« wurden die natürlichen 
Kohlenstoffspeicher Berlins untersucht, um Hand-
lungsempfehlungen zur Vermeidung von Treibhausgas-
emissionen aufzuzeigen.  
Zunächst wurde auf Basis der Corporate Layout-Richt-
linien der Humboldt-Universität zu Berlin ein komplexes 

Grundlayout erarbeitet, das auch als Grundlage für wei-
tere Forschungsberichte der Fakultät dienen sollte. Im 
Zuge des Satzes der Inhalte wurden mathematische For-
meln, komplexe Tabellen, Schaubilder sowie Diagramme 
und Infografiken umgesetzt, um die Inhalte übersichtlich 
und nachvollziehbar zu kommunizieren.
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LAYOUT DES FORSCHUNGSBERICHTS »KOHLENSTOFF IN 
VERSIEGELTEN UND ENTSIEGELTEN BÖDEN IN BERLIN«

Im Forschungsprojekt »Kosie« wurden erstmals gezielte 
Untersuchungen an versiegelten und entsiegelten Berliner 
Böden durchgeführt und deren Kohlenstoffspeicher erfasst. 
Damit leisten die Forschungsergebnisse einen Beitrag zur 
Erreichung der politischen Klimaschutzziele, indem sie Wege 
zur Vermeidung von Neuversiegelung und die Entsiegelung 
von dauerhaft nicht mehr genutzten Flächen aufzeigen.

Das Layout wurde aus dem vorherigen Forschungsbericht 
übernommen und an den nötigen Stellen erweitert. Es 
wurde zum Beispiel ein erweitertes Farbschema konzipiert, 
um in den Infografiken und Diagrammen die neu hinzu-
gekommenen Messfaktoren ausreichend von denen der 
NatKos-Publikation zu differenzieren.
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Handwerkskammer  
Berlin
Aktions-Logo
ÜBER: Die Handwerkskammer Berlin bietet Unterstützung und Dienstleistungen für Handwerks-
betriebe in der Region. Ziel des neuen Aktionsprogramms Handwerk der Handwerkskammer Berlin 
und des Berliner Senats ist, zu signalisieren, dass Berlin ein starkes, innovatives und nachhaltiges 
Handwerk beheimatet. Die Handwerkskammer und der Senat unterstützen die Betriebe gemeinsam 
mit dem Aktionsprogramm. 

Bezug zum Handwerks-
kammer-Logo

Signalwirkung,
ÈAktion!

klassischer 
Handwerksbezug

etwas
voranbringen

Standort-
Hervorhebung

LÖSUNG

Es wurde ein Bildzeichen entwickelt, in dem vielfältige 
Bezüge eingewoben wurden, ohne dabei zu profan oder 
einseitig auszufallen. Die einzelnen Bezüge sind in der 
untenstehenden Grafik aufgelistet.

Mit der Farbgebung aus dem aufmerksamkeitsstarken 
Senats-Rot und dem Handwerkskammer-Blau sind auch 
dezente Bezüge zu den Initiatoren des Aktionsprogramms 
eingebaut worden.

HERAUSFORDERUNG

Ziel des Logos sollte es sein, Bekanntheit und Wieder-
erkennung für das Aktionsprogramm Handwerk zu schaf-
fen und visuell »etwas voranzubringen«. Zu Beginn wurde 
in einem Strategiegespräch konzeptionell hergeleitet, dass 
das Logo modern, sachlich, clean/einfach, solide, energie-
geladen, technisch, geometrisch und akkurat wirken soll. 
Zudem sollte es Bezüge zum Handwerk, zur Handwerks-
kammer und zum Senat beinhalten, ohne dass diese zu do-
minant oder zu figürlich ausfallen.
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MINDMAP

SCRIBBLES

WEITERE BILDZEICHEN-ENTWÜRFE
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LÖSUNGEN

Ich unterstütze das Bündnis für Bildung dabei, indem alle 
Messe-Gestaltungen eine einheitliche Linie erhalten und 
den Gestaltungsrichtlinien entsprechend aufbereitet wer-
den. Typischerweise werden Messewände, Roll-ups, The-
ken, Banner, Hallen- und Workshop-Pläne gestaltet und für 
die Produktion vorbereitet.

ÜBER: Das Bündnis für Bildung (BfB) aus Berlin fördert den digitalen Wandel in der Bildungs-
landschaft. Dazu versammelt das Bündnis als unabhängiger Akteur Verlage, IT-Firmen, Start-ups, 
Bildungsinstitutionen und Vertreter der öffentlichen Hand. So sollen die Möglichkeiten der digitalen 
Medien und Tools besser verständlich und nutzbar für alle werden. 

Bündnis für Bildung
Messeauftritte & Corporate Layout HERAUSFORDERUNG 1: 	

GESTALTUNG DER MESSEAUFTRITTE

Insbesondere auf Bildungsmessen wie der Didacta und der 
Learntec ist das Bündnis regelmäßig vertreten, um seine 
gemeinnützigen Anliegen zu kommunizieren und moderne 
Bildungsansätze näherzubringen.
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LÖSUNG: 	
LAYOUT STYLE GUIDE

Eschdesigns hat für Layout-Standards erarbeitet, damit die 
Veröffentlichungen des BfB einheitlich und wiedererkenn-
bar bleiben. Außerdem profitieren Angestellte und externe 
Dienstleister in der täglichen Arbeit davon. Im Layout-Style-
Guide wurden folgende Aspekte aller Layouts definiert: 

•	 Corporate Design Elemente:  
Logo, Farben, Schriftart 

•	 Grundlayout:  
Satzspiegel, Gestaltungsraster,  
Grundlinienraster 

•	 Typografie:  
Grundschrift, Überschriften, Listen,  
Fußnoten, Bildunterschriften usw. 

•	 Sonderseiten:  
Cover, Hauptkapitel-Introseiten,  
Inhaltsverzeichnis, Impressum 

•	 Diagramme & Grafiken:  
Stile, Farben und Platzierung  
im Layout 

•	 Fotos:  
Bildsprache und Platzierung  
im Layout

HERAUSFORDERUNG 2: 	
CORPORATE LAYOUT FÜR ALLE PUBLIKATIONEN

Das BfB bringt regelmäßig Publikationen zu Bildungs-
themen heraus, um diese auf Messen oder anderen Ver-
anstaltungen zu verteilen. Je nach Bedarf werden die 
Themen in Form von Broschüren, Magazinen, Flyern und 
Handblättern kommuniziert. 

V E R S I O N  1 . 0B F B  L A Y O U T  S T Y L E  G U I D EA B S C H N I T T

Bilder &  
Grafiken

S E I T E  1

W W W. B F B . O R G V E R S I O N  0 1 V O N  E S C H D E S I G N S . D E

Layout
Style 
Guide
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Schriftart, Logo & Farben

BLAU

CMYK: 100/67/0/23 
RGB: 0/69/135 
HEX: #003399

TÜRKIS

CMYK: 100/0/33/0 
RGB: 0/155/175 
HEX: #009999

VERLAUFSBLAU

CMYK: 79/25/14/21 
RGB: 0/127/164 
HEX: #007ea4

VERLAUF

„Blau“ zu  
„Verlaufsblau“

GRAU

CMYK: 0/10/15/50 
RGB: 155/145/137 
HEX: #999999

ROT

CMYK: 0/85/100/5 
RGB: 204/51/0 
HEX: #cc3300

SCHWARZ

CMYK: 0/0/0/100 
RGB: 29/29/27 
HEX: #1c1c1b

SCHRIFTART: ROBOTO LOGO

FARBEN

Die verwendeten Farbwerte des Corporate Designs wurden mit einfa-
chen Farbbezeichnungen versehen („Blau“, „Türkis“ etc.). Diese Bezeich-
nungen werden auf den weiteren Seiten verwendet. Die detaillierten 
Farbwerte sind immer dieser Seite zu entnehmen. 

Für den Verlauf wurde das Türkis mit einem nicht ganz so hellem Blau 
ersetzt (Bezeichnung: „Verlaufsblau“). Diese Farbe kommt nur für den 
Verlauf in Anwendung, um einen moderneren und dezenteren Farbver-
lauf zu gewährleisten.

V E R S I O N  1 . 0B F B  L A Y O U T  S T Y L E  G U I D EA B S C H N I T T

Grundlayout
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Satzspiegel

Der Satzspiegel wurde mit glei-
chen und relativ großen Abstän-
den zu den Seiten hin angelegt, 
um auf dieser Grundlage sowohl 
einseitige Onlinepublikationen und 
Druckpublikationen realisieren zu 
können.

FORMAT 

Es wird das Standardformat DIN 
A4 (297 x 210 mm) verwendet, 
um Publikationen selbst ausdru-
cken zu können oder um beim 
professionellen Druck Kosten zu 
sparen.

SPALTEN

Es wurden ein zweispaltiges und 
ein dreispaltiges Seitenlayout de-
finiert, um in der Gestaltung – je 
nach Textstruktur – die nötige 
Flexibilität und Vielfalt zu haben.
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Typografie
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Grundschrift
Die Erkenntnis der zentralen Rolle 
von digitalen Bildungsmedien für die 
digitale Transformation im Bildungs-
bereich reicht bis in die 1990er-Jah-
re zurück. Der digitalen Welt gehörte 
bereits 1995 die Zukunft.  

Die Kopierbarkeit von digitalen Lehr- 
und Lernmitteln und „ihre Auffindbar-
keit in neuartigen globalen Netzstruk-
turen“ beförderten eine (Sub-)Kultur 
des Sammelns und Aufbereitens dies- 
und jenseits der Schranken des Urhe-
berrechts. Eine wesentliche Standar-
disierung erfuhr diese Entwicklung …

Auch wenn nur in jedem vierten 
Haushalt ein Computer stand:

wählte die Gesellschaft für deutsche 
Sprache „Multimedia“ zum Wort des 
Jahres. Multimedia-Anwendungen 
für (Hoch-)Schule, Aus- und Weiter-
bildung stießen auf großes Interesse, 
fanden aber nur …

Das Bündnis für Bildung 
(BfB) setzt sich für eine 
ganzheitliche Betrachtung 
der Potenziale von OER in 
der deutschen Bildungs-
landschaft ein. „Ganzheit-
lich“ bedeutet: die Pers-
pektiven und Interessen 
aller Akteur:innen, die die 
deutsche Bildungsland-
schaft ausmachen, in den 
Blick zu nehmen. Das sind: 
Kommunen, Länder, Bil-
dungsmedienanbieter, Soft-
ware-Anbieter, Lehrer- und 
Elternvertretungen. Die 
Sichtweisen all …

GRUNDSCHRIFT

Schriftschnitt: Roboto Regular 
Schriftgröße: 11 pt 
Zeilenabstand: 15 pt 
Farbe: Schwarz (80 %) 
Absatzabstand: 15 pt

AUSZEICHNUNGEN

Hervorhebung 1 
Schriftschnitt: Roboto Bold 
Anwendung: einzelne Begriffe  
oder Begriffspaare

Hervorhebung 2 
Schriftschnitt: Roboto Italic 
Anwendung: wörtliche Rede,  
Zitate, Werksnamen

Hervorhebung 3: 
Schriftschnitt: Roboto Bold 
Anwendung: Einführende Sätze 
oder Begriffe mit Doppelpunkt, 
die keine Überschriften sind.

ANTEXTER/TEASER

Schriftschnitt: Roboto Light 
Schriftgröße: 15 pt 
Zeilenabstand: 22 pt 
Farbe: Blau 
 
Anwendung: Antexter oder 
zusammenfassende Teaser-
texte. Dient der zusätzlichen 
Hierarchisierung von Texten.
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Neue Gestaltungselemente

neues Verlaufsblau: 
CMYK: 79/25/14/21 
RGB: 0/127/164 
HEX: #007ea4

Im Zuge der Layout-Konzeption 
haben sich folgende neue Gestal-
tungselemente ergeben, die das 
Corporate Design erweitern:

FLÄCHEN MIT EINER  
RUNDUNG 

Wichtige Informationen (Kontakt-
daten, Titel, H1-Überschriften) 
werden in Weiß gesetzt und mit 
einer eingefärbten Fläche hinter-
legt, dessen linke untere Kante 
immer abgerundet ist. Damit 
wird der runden Form des Logos 
Rechnung getragen, wodurch das 
Layout in sich schlüssiger und 
harmonischer wirkt.

Die Flächen werden mit einem 
Verlauf versehen, wofür ein neues 
Blau definiert wurde. 
Sehr reduzierte Informationen 
(Website-Adresse) können auch 
mit dem BfB-Rot hinterlegt wer-
den. Nur in diesem Fall liegt die 
Rundung links oben. Die Rot-Flä-
che darf vom Farbanteil nicht 
dominant ausfallen.

www.bfb.org

BILDZEICHEN  
IM ANSCHNITT

Ruhige Flächen können mittels 
des BfB-Bildzeichens ergänzt 
werden, um visuelle Spannung 
zu erzeugen. Das Bildzeichen 
sollte dann groß gezogen und 
im Anschnitt liegen. Die Färbung 
(z. B: in Weiß oder Blau) sollte bei 
einer Transparenz von 8 bis 15 % 
liegen.

Bündnis für Bildung e.V. 
Georgenstraße 35 
10117 Berlin
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Das Grundli-
nienraster (die 
horizontalen 
Gitterlinien) 
entspricht dem 

Zeilenabstand 
der Grundschrift 

(siehe Kap. Typografie). Auf den 
Linien sitzt die Grundschrift. Dar-
über hinaus gibt es die Platzierun-
gen von Bildern usw. vor, die sich 
darin einrasten und somit exakt 
auf die Grundlinien der Schrift 
platzieren lassen. Dadurch be-
kommt das Layout eine Register-
haltigkeit und Aufgeräumtheit.

KONSTRUKTION 

Beginn vom  
oberen Seitenrand:  
6,4 mm

Einteilung/Abstand  
zwischen den Grundlinien:  
15 pt / 5,292 mm

Grundlinienraster
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KASTEN HAUPTTEXT

Farbe: Grau (10 %) 
Konturfarbe: Rot 
Konturdicke: 0,5 pt  
Schrift: Grundschrift  
(siehe Kap. „Grundschrift“) 
 
Innenabstände: 
oben: 4,9 mm 
links: 4 mm 
rechts: 4 mm 
unten: 4 mm

ÜBERSCHRIFT:

Schriftschnitt: Roboto Bold 
Schriftgröße: 11 pt 
Zeilenabstand: 15 pt 
Farbe: Weiß 
 
Innenabstände: 
oben, links, rechts, unten: 4 mm

Hinterlegte Fläche: 
Farbe: Rot 
Größe: ergibt sich aus den Innen-
abständen 
Ecken: eckig, außer links oben: 
abgerundet

Infokästen

Klare Definition: 

Um die unterschiedlichen 
Aspekte von OER an-
gemessen zu würdigen 
und die Auswirkungen 
einzuordnen ist eine klare 
Definition erforderlich. 
Das Bündnis für Bildung 
schlägt vor: 

Klare Definition: 

Um die unterschiedlichen Aspekte von OER angemessen zu 
würdigen und die Auswirkungen einzuordnen ist eine klare 
Definition erforderlich. Das Bündnis für Bildung schlägt vor: 

PLATZIERUNG

Die Infokästen sitzen immer exakt 
in den Spaltenbegrenzungen. Da-
bei lassen sich die Infokästen bei 
Bedarf auch flexibel auf 2 Spalten 
verbreitern. Das wird jedoch nur 
bei dem dreispaltigem Layout 
empfohlen, da die Zeilenlänge der 
Texte sonst zu lang und damit 
schlecht lesbar wird.

4,9 mm

4 mm

4 mm
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Bilder
PLATZIERUNG 

Bilder (und Diagramme) werden 
am Grundlinienraster sowie an 
den Spaltenbreiten ausgerichtet, 
wobei die Oberkante jedoch im-
mer an der Schriftoberkante aus-
gerichtet wird. 
 
Die Bilder gehen bis zum linken 
oder rechten Seitenrand. Sollte 
das Bildmotiv zu begrenzt sein 
oder in der mittleren Spalte im 
dreispaltigem Layout platziert 
werden, kann auf den Anschnitt 
bis zum Seitenrand verzichtet 
werden.

QUELLENNACHWEIS

Schriftschnitt: Roboto Regular 
Schriftgröße: 7 pt 
Zeilenabstand: 8 pt 
Farbe je nach Bildhintergrund in 
der lesbarsten Option:  
Schwarz, Weiß oder Grau 
Platzierung: hochkant

Abstände: 
zum rechtem oder linkem Bild-
rand: 3 mm 
zum oberem oder unterm Bild-
rand: 3 mm
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 • Notwendig ist die Verabredung von Stan-
dards zur Erstellung und Einbindung von 
OER.

 • Befördert werden muss das anwendungs-
bezogene Verständnis über die metho-
disch-didaktischen Vorteile von OER.

 • Geschärft werden muss das Ver-
ständnis über die Sinnhaftigkeit neu-
artiger Rollenzuschnitte und flexibler 
Rollenwahrnehmungen.

 • Entwickelt werden müssen Verfahren zur 
datenschutzkonformen Nutzung z. B. ad-
aptiver OER.

Für das Spektrum von Akteur:innen im Bil-
dungsbereich, das sich beim BfB zusammen-
gefunden hat, hat diese zeitgemäße Veror-
tung von OER einen Katalog von Fragen zur 
Folge, der hier vorgestellt wird: 

Offenheit

Bei OER geht es um verschiedene Dimensio-
nen von Offenheit: offene Zugänge, offene 
Standards, Offenheit als Prinzip. Offenheit 
entwickelt sich teilweise aber auch zu einem 
Ziel per se. Wichtig ist es, je Anwendungs-
szenario die konkreten Vor- und Nachteile von 
Offenheit detailliert zu betrachten und so zu 
einer angemessen Einschätzung zu gelangen. 

Das Bündnis für Bildung setzt sich dafür ein, 
dass diese Bewertung der Vor- und Nachteile 
immer auch diejenigen in den Blick nimmt, 
um die es in erster Linie gehen sollte: die 
„Endnutzer:innen“, also: Schulen, Lehrer:in-
nen und Schüler:innen. 

Geschäfts- oder 
Finanzierungsmodelle

Das Bündnis für Bildung setzt sich für mehr 
Transparenz in Bezug auf Finanzierung und 
Kosten für die Entwicklung und Verbreitung 
von OER Materialien ein. Denn, auch wenn 
OER Angebote für die Endnutzer umsonst 
sind, sind sie in Bezug auf Produktion und 
Verbreitung nicht kostenfrei: Lehrer:innen 
wenden Arbeitszeit für die Entwicklung auf, 
Länder stellen Infrastrukturen und redaktio-
nelle Kapazitäten bereit, Stiftungen finanzie-
ren Autoren, Unternehmen nutzen Agenturen 
oder interne Mitarbeiter:innen zur Entwick-
lung von OER Unterrichts- und Bildungsange-
boten. Erst durch diese Transparenz entsteht 
auch die erforderliche Transparenz über die 
unterschiedlichen Initiatoren und ihrer unter-
schiedlichen Motivationen. Diese sind in die 
Bewertung (siehe oben) miteinzubeziehen. 

Wichtig erscheint es, Standards und Ver-
fahren zu entwickeln, um eine grundlegen-
de Transparenz der Finanzierungsformen 
und -wege von OER zu ermöglichen. Be-
rücksichtigt werden sollten dabei folgende 
Finanzierungsmodelle:

 • Pro Bono Finanzierung (Freiwilligenarbeit 
in der Freizeit)

 • Staatliche Finanzierung (durch Beauftra-
gung oder dienstliche Erstellung)

 • Finanzierung durch Stiftungen

LANGFASSUNG

Bildnachw
eis: contrastw

erkstatt –  
stock.adobe.com
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Diagramme
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Imet Lorem

Beispiel

Lorem Ipsum

Beispielname

Meilensteine der OER-Entwicklung  
Fokus auf Deutschland
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Meilensteine der OER-Entwicklung  

Beispiel

Lorem ipume

Imet Lorem

Beispiel

Lorem Ipsum

Beispielname

PLATZIERUNG

Die Diagramme werden nach den 
gleichen Regeln, wie Bilder/Fotos 
platziert (siehe Kap. „Bilder“).

SCHRIFT

Überschriften: 
Schriftschnitt: Roboto Medium 
Schriftgröße: 11 pt 
Zeilenabstand: 15 pt 
Farbe: Blau 

Achsen- und Legenden: 
Schriftschnitt: Roboto  
Condensed Regular 
Farbe: Schwarz (80 %)

Quellenangabe: 
Schriftschnitt: Roboto Regular 
Schriftgröße: 7 pt 
Zeilenabstand: 8 pt 
Farbe: Schwarz (50 %) 
Platzierung: hochkant  
(siehe Kap. „Bilder“) 

FARBEN

Die Diagramme werden im BfB-
Farbspektrum gehalten. Sollte 
dieses nicht ausreichen, lassen 
sich die Hausfarben in 20-Pro-
zentschritten aufhellen, um die 
Farbauswahl weiterhin differen-
ziert zu halten.

Hintergrundfarbe: Grau (10 %)

FORMENSPRACHE

Die Formelemente (Balken, Legen-
den etc.) werden – sofern es sich 
anbietet – mit einer Rundung an 
einer Ecke versehen.

BALKEN

Jeder Diagrammplatzhalter wird 
am unterem Ende mit einem dün-
nem blauen Balken mit dem BfB-
Farbverlauf versehen. Das gibt 
den Inhalten eine klarer Hierarchie 
und eine optische Trennung zum 
umfließenden Texten. 
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Cover & Rückseite
BILD & FARBFLÄCHE

Das Coverbild liegt rechts und 
links im Anschnitt und ist von der 
Höhe nach unten hin flexibel. Je-
doch sollte es mind. bis zur Seiten-
mitte (148,5 mm) reichen.  
Die türkise Farbfläche der Rück-
seite muss immer auf der gleichen 
Höhe stehen wie das Coverbild 
und kann wahlweise mit dem an-
geschnittenen und transparenten 
BfB-Bildzeichen versehen werden.

SCHRIFT

Titel: 
Schriftschnitt: Roboto Bold (mit 
Farbfläche) & Roboto Regular 
(ohne Farbfläche) 
Schriftgröße: 30 pt 
Zeilenabstand: 43 pt 
Zeilenabstand zwischen Bold & 
Regular: 57 pt 
Farbe: Weiß / Blau  
 
Titelzusatz: 
Schriftschnitt: Roboto Light 
Schriftgröße: 20 pt 
Zeilenabstand: 29 pt 
Farbe: Rot 
 

OPEN EDUCATIONAL  
RESOURCES (OER)

IN DER DEUTSCHEN
BILDUNGSLANDSCHAFT 

Impulse für eine  
erfolgreiche Verankerung
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Bündnis für Bildung e.V. 
Georgenstaraße 35 
10117 Berlin 

M: info@b-f-b.net 
W: www.bfb.org

www.bfb.org
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Website (Rückseite): 
Schriftschnitt: Roboto Regular 
Schriftgröße: 20 pt 
Farbe: Weiß 
Besonderheit: Hinterlegung mit 
Rot-Farbfläche 
 
Kontaktdaten (Rückseite): 
Schriftschnitt: Roboto Regular 
(erste Zeile: Bold) 
Schriftgröße: 15 pt 
Zeilenabstand: 24 pt 
Farbe: Weiß 
Besonderheit: Hinterlegung mit 
Verlaufs-Farbfläche

LOGO

Das Logo wird in Größe und Plat-
zierung auf der Cover- und der 
Rückseite immer identisch ge-
setzt (siehe Abbildungen neben-
stehend). 
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Sabrina Marohn
Stellvertretende Geschäftsführerin 

Bündnis für Bildung e.V.

»Philip Esch ist sehr zuverlässiger und detail­
genauer Grafikdesigner. Die Umsetzung erfolgt 
immer schnell und mit hoher Qualität und sehr 

gutem Kundenservice. Ich freue mich auf die wei­
tere Zusammenarbeit!«
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Kontakt

E-MAIL
info@eschdesigns.de 

WEBSITE
www.eschdesigns.de

TELEFON
+49 30 / 7202 14 94 

ADRESSE
Philip Esch
c/o Ventzke Media
Schloßstr. 41a
12165 Berlin 

mailto:info%40eschdesigns.de?subject=Portfolio%3A%20Let%27s%20Connect
https://www.eschdesigns.de/


Vielen 
Dank!

info@eschdesigns.de

mailto:info%40eschdesigns.de?subject=Portfolio%3A%20Let%27s%20Connect
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